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Die Toggenburger-Zeit
Ein Heiratsgut von 1200

Wem gehörte um 1200 die March nach heutiger politischer

Terminologie?

Aus dem Besitz der Grafen von Rapperswil gelangten
massgebliche Gebiete der March mit wichtigen Höfen

um das Jahr 1200 in die Toggenburger Herrschaft:
durch Heirat der Guota von Rapperswil mit Graf Diet-
helm I. von Toggenburg. Die March war also Heiratsgut
und gehörte über 200 Jahre lang zu den Stammlanden
der Toggenburger.

Die Toggenburger Herrschaft bedeutete keineswegs,
dass diese überall und grundsätzlich das Sagen hatten.
Gemäss damaliger Rechtswirklichlceit gab es freie Bauern

und solche mit zahlreichen und unterschiedlichen
Bindungen. Die Zugehörigkeit des Einzelnen wurde
nicht nur durch die Territorialität (ius soli) oder die

Abstammung (ius sanguinis) bestimmt, sondern durch
ein Netzwerk unterschiedlicher Abhängigkeiten.

Die Ablösung der March von Toggenburg und die

Zuwendung zu Schwyz begannen mit der Besetzung
durch Schwyzer nach der Schlacht bei Sempach 1386

und dem Landrechtsbrief vom 13.5.1414. Das Landrecht

bestätigte die Märchler als Bürger und schufkeine
Untertanen. Unter dem Titel «Die March und ihr altes

Landrecht» hat Josef Wiget im Marchringheft 43/2002
den Landleutebrief eingehend behandelt, bei dem auch
Heinrich Bruchin mitsiegelte. Die Manneslinie der
Toggenburger starb 1436 aus. Der Alte Zürichkrieg begann.
Die Schwyzer hatten alles Interesse, den Wasserweg von
den Bündner Bergen nach Zürich zu überwachen.
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